
Transparenz- und Informationspflichten für Bewerber der VSP 

Verwaltung-Service Pfalz GmbH 

  

Wir sind uns der Bedeutung Ihrer Daten bewusst und nutzen Ihre personenbezogenen Daten nur im 

Rahmen des Bewerbungsprozesses. Mit diesem Schreiben informieren wir Sie über die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten.  

  

1. Wer ist verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten?  

Verantwortlicher im Sinne der EU Datenschutz-Grundverordnung („DSGVO“) ist:  

  

Verwaltungs-Service Pfalz GmbH, Amtsstr. 5-11, 67059 Ludwigshafen  

  

Wenn im Folgenden von „wir“ oder „uns“ die Rede ist, ist dieses Unternehmen gemeint.  

  

Zu allen mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten und mit der Wahrnehmung Ihrer 

Rechte gemäß der DSGVO im Zusammenhang stehenden Fragen können Sie unsere 

Datenschutzkoordination bzw. unseren Datenschutzbeauftragten zu Rate ziehen.  

  

Kontakt: E-Mail an datenschutz@vsp-lu.de  

  

2. Welche Kategorien personenbezogener Daten verarbeiten wir?  

Im Rahmen des Bewerbungsprozesses verarbeiten wir folgende personenbezogene Daten:  

  

- Stammdaten (Name, Vorname, Namenszusätze, Geburtsdatum)  

- Kontaktdaten (Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)  

- Qualifikations- und Leistungsdaten (Lebenslauf, Zeugnisse)  

  

Ihre personenbezogenen Daten werden grundsätzlich direkt bei Ihnen im Rahmen des 

Bewerbungsprozesses erhoben. Ausnahmsweise werden Ihre personenbezogenen Daten in 

bestimmten Konstellationen auch bei anderen Stellen erhoben, beispielsweise von 

Personalagenturen.  

  

Zudem nutzen wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Verzeichnissen (z.B. 

beruflichen Netzwerken) zulässigerweise gewonnen haben.  

  

3. Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten wir personenbezogene 

Daten?  

Bei der Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten werden die Bestimmungen der 

EU-DS-GVO, des BDSG (neu) und aller weiterer (arbeits-)rechtlicher Bestimmungen stets 

eingehalten.  

  

Gemäß Art. 88 Abs. 1 EU-DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 BDSG (neu) dürfen personenbezogene Daten von 

Beschäftigten für Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses verarbeitet werden, wenn dies der 

Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses oder nach Begründung des 

Beschäftigungsverhältnisses der Durchführung oder der Beendigung dient.  

  

Daneben kann sich eine Erlaubnis zur Datenverarbeitung, einschließlich besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten, aus bestimmten weiteren Gesetzen ergeben.  

  



Eine datenschutzrechtliche Erlaubnisvorschrift kann selbstverständlich auch Ihre Einwilligung in 

die Datenverarbeitung darstellen. Hierbei klären wir Sie über den Zweck der Datenverarbeitung und 

über Ihr Widerrufsrecht nach Art. 7 Absatz 3 der EU-DS-GVO auf, Art. 88 Abs. 1 EU-DS-GVO i.V.m. § 26 

Abs. 2 BDSG (neu). Sollte sich die Einwilligung auch auf die Verarbeitung besonderer Kategorien von 

personenbezogenen Daten beziehen, werden wir Sie in der Einwilligung ausdrücklich darauf 

hinweisen, Art. 88 Abs. 1 EU-DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 3 BDSG (neu).  

  

Eine Verarbeitung von besonderen Kategorien personenbezogener Daten im Sinne des Art. 9 Absatz 1 

EU-DS-GVO erfolgt nur dann, wenn dies aufgrund rechtlicher Vorschriften erforderlich ist und kein 

Grund zu der Annahme besteht, dass Ihr schutzwürdiges Interesse an dem Ausschluss der 

Verarbeitung überwiegt, Art. 88 Abs. 1 EU-DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 3 BDSG (neu)   

  

4. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?  

Wir speichern Ihre Bewerberdaten, bis das Bewerbungsverfahren abgeschlossen ist bzw. wir Ihre 

Daten für oben genannte Zwecke nicht mehr benötigen oder Sie Ihre Einwilligung widerrufen haben. 

Sollten wir mit Ihnen ein Beschäftigungsverhältnis eingehen, werden die hierfür relevanten  

Bewerberdaten  bei  uns  weiter  gespeichert,  sofern  sie  für  die  Durchführung  des  

Beschäftigungsverhältnisses weiter relevant sind.   

  

Sofern wir Ihre Bewerbung leider ablehnen müssen, werden wir Ihre Bewerbungsunterlagen 

spätestens 6 Monate danach löschen, außer Sie haben uns Ihre Einwilligung zur Aufnahme in unser 

Bewerberpool und die damit verbundene längere Speicherung Ihrer Bewerbungsunterlagen gegeben. 

In diesem Fall löschen wir Ihre Daten nach maximal 12 Monaten bzw. wenn Sie Ihre Einwilligung 

widerrufen sollten.  

  

5. Wer hat Zugriff auf Ihre Daten?  

In unserem Unternehmen sorgen wir dafür, dass nur diejenigen Abteilungen und Personen Ihre 

Bewerbungsdaten erhalten, die diese zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens benötigen.  

  

In diesem Zusammenhang arbeiten wir mit RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & Co. KG, 

Amtsstr. 5-11, 67059 Ludwigshafen zusammen. Mit diesem Unternehmen wurden entsprechende 

Dienstleistungs- und Auftragsverarbeitungsverträge geschlossen, die gewährleisten, dass dieses 

Unternehmen verantwortungsvoll mit Ihren Daten umgeht.  

  

5.1 Karriereportal       

Zur digitalen Bewerbungsmöglichkeit setzen wir zur technischen Durchführung und Übermittlung 

der Bewerbungsdaten und –Unterlagen das Karriereportal der RHEINPFALZ Mediengruppe 

(Amtsstraße 5 – 11, 67059 Ludwigshafen, Deutschland) ein. Unter rheinpfalz-

mediengruppe.de/karriere/können Sie uns über das zur Verfügung gestellte Bewerberformular Ihre 

Bewerbung zusenden, sowie Unterlagen und Dokumente mittels Upload bereitstellen.   

Das Portal ist mittels Inhaltsverschlüsselung gesichert. Als Übertragungsprotokoll wird eine sichere 

HTTPS-Verbindung angeboten, die die aktuellen Verschlüsselungsprotokolle verwendet.  Bezüglich 

der Formular- und Eingabedaten bzw. der Bewerberdaten selbst gelten die in diesem 

Transparenzschreiben gemachten Angaben.  

 

Die Verkehrs- und Verbindungsdaten, die beim Aufruf und der Verwendung des Karriereportals 

(rheinpfalz-mediengruppe.de/karriere/) anfallen, sind, soweit nicht anders kenntlich gemacht, für 

den Betrieb des Karriereportals technisch unbedingt erforderlich und werden aufgrund des 

berechtigten Interesses an der technischen Realisierung verarbeitet, Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO, 

sowie hinsichtlich eingesetzter Cookies § 25 Abs. 2 TTDSG. Aus Gründen der technischen Sicherheit 

(insbesondere zur Abwehr von Angriffsversuchen auf die Webserver und das Portal) sowie zur 



Identifikation von Betrugsversuchen werden diese Daten mittels Logdateien gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 

lit. f DS-GVO gespeichert und nach 12 Wochen wieder überschrieben (rotiert) und damit gelöscht.  

Die RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & Co. KG stellt dabei lediglich die technische Plattform 

bereit und verwendet die Daten nicht selbsttätig zu eigenen Zwecken.  

 

Widerspruchs- und Datenschutzeinstellungsmöglichkeiten hinsichtlich des Karriereportals selbst 

sowie weitere Informationen zum Datenschutz bei der RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & 

Co. KG finden Sie unter:   

https://www.rheinpfalz.de/datenschutzerklaerung.html  

 

6. Drittlandübermittlungsabsicht  

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (außerhalb der Europäischen Union bzw. des Europäischen 

Wirtschaftsraums) findet nur statt, soweit dies zur Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses 

erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben ist oder Sie uns dazu Ihre Einwilligung erteilt haben.  

  

Wir übermitteln Ihre personenbezogenen Daten derzeit an keinen Dienstleister oder an 

Konzernunternehmen außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums.  

  

7. Welche Rechte haben Sie?  

Die DSGVO sichert Ihnen je nach der Situation im Einzelfall in den Art. 15-21 folgende 

Betroffenenrechte zu:  

  

a. Auskunft: Sie haben das Recht, Auskunft über Ihre bei uns verarbeiteten personenbezogenen 

Daten zu erhalten sowie Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten und/oder Kopien dieser Daten 

zu verlangen. Dies schließt Auskünfte über den Zweck der Nutzung, die Kategorie der genutzten 

Daten, deren Empfänger und Zugriffsberechtigte sowie, falls möglich, die geplante Dauer der 

Datenspeicherung oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer, ein.  

  

b. Berichtigung: Sie haben das Recht, von uns unverzüglich die Berichtigung Sie betreffender 

unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. Unter Berücksichtigung der Zwecke der 

Verarbeitung haben Sie das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten 

– auch mittels einer ergänzenden Erklärung – zu verlangen.  

  

c. Widerspruchsrecht: Soweit die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten 

aufgrund von berechtigten Interessen unsererseits erfolgt, haben Sie das Recht, aus Gründen, die 

sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung dieser 

Daten einzulegen. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir 

können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 

Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen.  

  

d. Widerrufsrecht: Wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung beruht, haben Sie das Recht, 

die Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit, der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird. Hierzu können Sie uns oder 

unseren Datenschutzbeauftragten jederzeit unter der oben genannten E-Mailadresse kontaktieren.  

  

e. Recht auf Löschung: Sie haben das Recht, von uns zu verlangen, dass Sie betreffende 

personenbezogene Daten gelöscht werden. Wir sind zur Löschung verpflichtet, wenn einer der 

folgenden Gründe zutrifft:  

  



− Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise 

verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig.  

  

− Sie legen Widerspruch gegen die Verarbeitung (siehe oben c) ein und es liegen keine vorrangigen 

berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor.  

  

− Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.   

  

− Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach 

dem Recht der Europäischen Union oder nach dem bundesdeutschen Recht erforderlich. Dies gilt 

nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die 

Verarbeitung nach dem Recht der Europäischen Union oder nach dem bundesdeutschen Recht 

erfordert. Eine Löschpflicht besteht auch nicht, wenn wir die Daten zur Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen.  

  

f. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung: Sie haben das Recht, von uns die 

Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben 

ist:  

  

− Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von Ihnen bestritten, und zwar für eine Dauer, 

die es uns ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen.  

  

− Die Verarbeitung ist unrechtmäßig und Sie lehnen die Löschung der personenbezogenen Daten ab 

und verlangen stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten.  

  

− Wir benötigen die personenbezogenen Daten zwar für die Zwecke der Personalbearbeitung nicht 

länger, wir benötigen sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen.  

  

− Sie haben Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt (siehe oben c), es steht aber noch nicht fest, 

ob unsere berechtigten Gründe gegenüber den Ihrigen überwiegen.  

  

g. Beschwerderecht: Sie haben das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 

insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des 

mutmaßlichen Verstoßes, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.  

  

h. Recht auf Datenübertragbarkeit: Sie haben das Recht, die von Ihnen gespeicherten Daten in 

einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und diese Daten, soweit 

dies technisch machbar ist, einem anderen Verantwortlichen zu übermitteln. Das Recht auf 

Datenübertragbarkeit steht unter dem Vorbehalt, dass die Datenverarbeitung mithilfe 

automatisierter Verfahren erfolgt und dass die Einwilligung der Verarbeitung auf bestimmten 

Vorschriften der DSGVO beruht.  

  

  



Die Rechte für Sie als betroffene Person sind in den Art. 15 - 21 EU-DS-GVO normiert. Dies umfasst:   

  

• Das Recht auf Auskunft (Art. 15 EU-DS-GVO)  

• Das Recht auf Berichtigung (Art. 16 EU-DS-GVO)  

• Das Recht auf Löschung (Art. 17 EU-DS-GVO)  

• Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 EU-DS-GVO)  

• Das Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung (Art. 21 EU-DS-GVO)  

• Das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 EU-DSGVO)  

  

Um diese Rechte geltend zu machen, wenden Sie sich bitte an:  

  

datenschutz@vsp-lu.de; bei Widerspruch an: karriere@rheinpfalz.de  

  

Gleiches gilt, wenn Sie Fragen zur Datenverarbeitung in unserem Unternehmen haben oder eine 

erteilte Einwilligung widerrufen möchten. Zudem können Sie Beschwerde gegen die 

Datenverarbeitung bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde einlegen.  

  

8. Verpflichtung zur Bereitstellung der Daten  

Eine Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses – über die 

Erfolgsaussichten einer Bewerbung – ist ohne die Bereitstellung bestimmter personenbezogener 

Angaben und Daten nicht möglich. Zudem sind auch in diesem Stadium gesetzliche Rechte und 

Pflichten zu achten, die bedingen, dass bestimmte Daten abgefragt werden müssen.   

  

9. Automatisierte Einzelfallentscheidungen  

Wir nutzen keine rein automatisierten  Verarbeitungsprozesse zur Herbeiführung einer 

Entscheidung.  


